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Kn die Ortsbehörden für die
Krbetterversicherung.

Unter Hinweis auf den Erlaß des Vorstands
der Versicherungsanstalt Württemberg , betr . die
Quittungskarten für die Invalidenversicherung vom
10 . Februar 1900 Nr . 306 (Min .-Amtsbl . S . 57)
werden die Octsbehörden , soweit sie sich noch im
Rückstand befinden , zur alsbaldigen Einsendung der
im abgelaufenen Vierteljahr an sie abgegebenen
altenQuittungskarten (als portopflichtige Dienstsache)
veranlaßt.

Calw,  10 . August 1908.
K. Oberamt.

^ Amtmann Rippmann.

An die Gemeindebehörden.
Bekanntmachung, betr. die Einleitung der

Jahresschätznng der Gebiindezubehörden.
Unter Hinweisung auf den Erlaß des Kgl.

Verwaltungsrates der Gebäudebrandversicherungs-
Anstalt vom 18 . Juli d . I . (Mtn .-A .-Bl . S . 217)
wird Nachstehendes bekannt gegeben:

Zunächst ist die Schätzung derjenigen
Aenderungen einzuleite», welche sich an Fabriken
oder sonstigen größeren gewerblichen Anlagen
nebst ihren Zubehörde« (namentlich Maschine»)
durch Neubauten oder sonstige Bauausführungen,
bezw . durch Abgang , Zuwachs oder Wertveränderung
von Zubehörden seit der letzten Schätzung ergeben
haben.

Zu diesem Zwecke werden die Gemeinde¬
behörden unter Hinweisung auf Art . 12 des Gesetzes
vom 14 . März 1853 und Ziffer 9 Abs . 1 bis 5 des
Normalerlasses vom 16 . März des gleichen Jahres
(Klumpps neueste Handausgabe S . 18 lit . s ) be¬
auftragt , die Besitzer derjenigen Fabriken oder
gewerblichen Anlagen , bei welchen die bezeichnten
Voraussetzungen zutreffen , zu unverweilter , unter
Berücksichtigung der nachstehenden Bestimmungen
zu bewerkstelligender Anmeldung der eingetretenen
Aenderungen bei der Ortsbehörde aufzufordern,
hierauf die Durchsicht der auf Fabriken und ähnliche
Gebäude bezüglichen Einträge des Feuerverstcher-
«ngsbuchs vorzunehmen und von den hienach sich
ergebenden Aenderungsanträgen spätestens bis

, 30 . SWlembex d. I.
hierher Anzeige zu machen.

Im einzelnen sind hiebei die folgenden Vor¬
schriften zu beachten:

1) Die der Schätzung zu unterwerfenden Zu¬
behörden (Maschinen , Apparate , Werkbänke , Fach¬
gestelle , Transmissionen , Rohrleitungen und dergl .)
sind abgesondert von den Gebäuden möglichst
detailliert (unter Angabe der Gebäude , Stockwerke
und Lokale , in welchen sie sich befinden , der Stück¬
zahl des Materials , Maßes bezw . Gewichts und
des mutmaßlichen Wertes derselben ) zu bezeichnen.
Dabei wird noch besonders darauf aufmerksam ge¬
macht , daß auch die elektrischen Beleuchtungs¬
anlage« und Kraftübertragungen, soweit dieselben
als Gebäudezubehörden erscheinen , in das Anmelde¬
verzeichnis aufzunehmen sind.

Soweit solche Zubehörden als unverbrennbar
von der Versicherung ausgenommen werden sollen,
ist dies speziell anzugeben

Im Interesse der Vollständigkeit der Anmel¬
dungen und um das Anmeldungsgeschäft möglichst
zu vereinfachen , empfiehlt sich bei der Anmeldung
der Zubehörden die Benützung tabellarisch angelegter
AnmeldungSformularien, welche seitens der An¬
meldepflichtigen vom Oberamt unentgeltlich bezogen
werden können.

2) Die Anmeldungen der Hochbauten von
Fabriken und ähnlichen gewerblichen Anlagen zur
Schätzung sind ebenso wie die Anmeldungen sonstiger
Gebäude zu behandeln.

Wenn es aus besonderen Gründen wünschens¬
wert ist , daß auch die Schätzung der Hochbauten
unter Leitung des Bautnspektors vorgenommen wird,
so ist dies rechtzeitig anzuzeigen.

3) Bei der dem Gemeinderat obliegenden
Durchsicht der Feuerversicherungsbücher ist besonders
auch darauf zu achten , daß Doppelversicherungen,
wie sie z. B . in Fabriken bezüglich der Maschinen
und sonstiger Zubehörden mitunter noch vorkamen,
sowie Versicherungen von solchen Objekten , welche
dem Zwang der Landesanstalt unterliegen , bei
Privatgesellschaften vermieden werden.

In dieser Beziehung werden die Gemeinde¬
behörden auf den Erlaß des Kgl . Verwaltungsrats
der Gebäudebrandversicherungsanstalt vom 18 . Oktbr.
1892 , betreffend die Versicherung der Fabrikzubehörden
bei der Landesanstalt (Min .-Amtsbl . S . 478 ) noch
besonders htngewiesen.

4) Da die bezügliche Vorlage - an den K.
Verwaltungsrat auf den 1. Oktober d . I . zu erfolgen
hat , sind die beteiligten Gebäudebcsttzer noch be¬
sonders auf diesen Endtermin unter dem Anfügen
aufmerksam zu machen , baß spätere Anmeldungen
als außerordentliche auf Rechnung der Fabrik¬
besitzer vorzunehmeude Schatzungen behandelt
werden können.

Hiufichtlich der sonstigen Gebäude wird
später weitere Bekanntmachung erfolgen.

Calw,  10 . August 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

An die Schnltheiheitzeniimter.
Bekanntmachung, betr. die Einleitung der

Jahresschätznng der Gebäude.
In Ergänzung des oberamtl . Erlasses vom

10 . Aug . d. I ., wird hinsichtlich der Jahresschätznng
der Gebäude , welche nicht Fabriken und dergl.
gewerbl . Anlagen sind , unter Hinweis auf Zifs . II.
des Erlasses des K. BerwaltangSratS vom 18.
Juli d. I . (Min .-A.-Bl . S . 217) folgendes an¬
geordnet :

1) Die Gebäudeeigentümer sind zur Anmeldung
der seit der letzten Jahresschätznng vorgekom¬
menen Neubauten und Bauveränderungen auf¬
zufordern.

2) Unter Berücksichtigung der besonderen Verhält¬
nisse des Bezirks hat die gemeinderätliche
Durchsicht deS FeuerverfichernugSbuchS nicht
erst im Oktober , sondern schon im Anfang
September stattzufinden.

3) Bis zum 30 . September d . I . ist von den
Ortsvorstehern dem Oberamt zu berichten , ob
und wieviele Gebäude des Gemeindebezirks
einer neuen oder veränderten Schätzung oder
Klasseneinteilung zu unterwerfen find . Da die
bisherigen JahreSschätzungeuhauptsächlich
dadurch verzögert wurden, daß bei der
Schätzung eine weit größere Anzahl zu schätzender
Gebäude vorgefunden wurden , als die Verzeich¬
nisse erwarten ließen , so ist der Aufstellung der
Verzeichnisse besondere Sorgfalt zu widmen.

Aus dem Anmeldungsverzeichnis soll ersicht¬
lich sein:

s . der Name des Gebäudebesttzers,
b . die Hausnummer und die Bezeichnung des

Gebäudes und etwaiger Zubehörden , ins¬
besondere auch die einzelnen Unternummern
zusammengehöriger Gebäude , welche neu
geschätzt werden sollen;

c . der Grund der beantragten veränderten
Schätzung und

ci. (gem . Art . 17 d . Brandvers .-Ges .) der Wert
des angemeldeten Gebäudes und die etwa
von der Versicherung auszunehmenden Teile.

Für die Vollständigkeit der Aufzählnna
werden die OrtSvorsteher verantwortlich
gemacht.

4) Dem Bericht des Ortsvorstehers ist von dem
Gemeinderat die Beurkundung betzufügen , daß
die jährliche Prüfung der GebäudeverficherungS-
anschläge unter Zuziehung der Ortsfeuerschauer
der Vorschrift gemäß von Nummer zu Nummer
vorgenommen worden ist.

5) Das von den Ortsvorstehern zu führende Ver¬
zeichnis über die angesallenen Aenderungen ist
seiner Zeit der Schätzungskommisston bei ihrem
Eintreffen in der Gemeinde zu übergeben.

^ Calw,  10 . August 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesneuigkeiteu.
Calw  11 . Aug. Für den Grafen Zep¬

pelin  sind auf der Geschäftsstelle unsere» Blatte»
noch weitere 237.50, inrgesamt jetzt 641 .50
cingegangen. Quittung hierüber lassen wir in
nächster Nummer folgen.

— Die lebenslängliche Anstellung der Vor¬
steherin Luise Wagner  an der Frauenarbeitsschule
in Calw ist vom K. Gewerbeschulrat am 3 . August
ds . Js . bestätigt worden.

Horb  10 . Aug. Begünstigt von herrlichstem
Wetter und unter großer Teilnahme von Stadt
und Land fand gestern dar Turnfest de»
Nagoldgauer  statt . Eingeleitet wurden die
Festlichkeiten am Samrtag durch ein Bankett.
Gestern früh sechs Uhr begannen die Einzel-Wett-
Turnen. Nachmittags bewegte sich der Festzug,
an dem sich ca. 20 Vereine beteiligten, dem Fest¬
platz zu, wo sich bald ein volk- festliches Treiben
entwickelte. Die Damenriege Calw  brachte
Freiübungen zur Vorführung und erntete mit ihren
präzisen Leistungen rauschenden Beifall. Um sech»
Uhr fand die Preirverteilung statt.

Freudenstadt  10 . Aug. Bei Aller¬
heiligen ist der Student F. Heymann ab¬
gestürzt  und tödlich verunglückt . Der „Frkft.
Ztg." geht über dar Unglück folgender Bericht
zu: Der etwa 20 Jahre alte Student Heymann
hatte am 4. dr. in Ottenhöfen übernachtet und
unternahm allein einen Ausflug nach den Kloster¬
ruinen von Allerheiligen oberhalb der berühmten
Wasserfälle, die alljährlich dar Ziel Tausender
von Touristen find. Dis Nacht auf den 7. ver¬
brachte Heymann im Hotel Allerheiligen und
brach mittag» allein auf. ging jedoch nicht den
gewöhnlichen, absolut ĝefahrlosen Weg unmittel¬
bar an den Wasserfällen entlang, sondern ober¬
halb derselben auf steiler Höhe, wo fast senkrecht
die Felswände zu den Wasserfällen herabfallen.
Von dem etwa 50 Meter hohen Studentenfelsen,
an dem ein Pfad» der keineswegs gefährlich ist,
vorbeiführt, ist Hey mann, vermutlich infolge
Ausgleitens  auf dem durch den Regen schlüpfrig
gewordenen Boden, abgestürzt. Der Körper muß
erst auf einen Felsen aufgefallen und dann sich
überschlagend in die Wasserfälle herabgefallen sein.
Touristen fanden nachmittag« die Leiche in einer
Waffermulde liegen. Der sofort von Otten-
Höfen herbeigeholte Arzt konnte nur noch den
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konfessionellen christlichen Gewerkschaften zu organi¬
sieren . Ueber die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit
internationaler Beziehungen und Gründung eine«
internationalen Sekretariat « referierte Debruyns-
Belgien und Schiffer -Deutschland . Eine Aussprache
erfolgte sodann noch über internationale Konfer¬
enzen der einzelnen Berufsvei bände . Die Neuen
Züricher Nachrichten hießen die Delegierten in
einem längeren sympathischen Artikel willkommen.
Die Leitung de« internationalen Sekretariat«
übernimmt Stegerwald -Deutschland.

Zuffenhausen  10 . Aug . Die Frau
des Rangiermeisters Fichtner , eine sehr geachtete
und fleißige Frau , hat sich wegen ehelicher Zwistig¬
keiten vom Zuge überfahren lassen.
Sie hinterläßt außer ihrem Manne sechs un-
mündige Kinder.

Ludwigsburg  10 . Aug . In der Ma¬
schinenfabrik von Karl Otting hat ein Einbrecher
eine Fensterscheibe eingeschlagen und im Kontor
einen Schreibpult erbrochen, wo er eine Kassette
mit etwa tausend Mark mitnahm.

Kirchheim  u . T . 10 . Aug . Zum Zep¬
pelinfond  ist auch hier eine Sammlung in die
Wege geleitet worden . Bei der Redaktion des
„Teckboten" waren bis Samstag mittag schon
558 eingegangen . Es wurde nunmehr ein
weiteres Komite gebildet.

Weilheim  u . T . 10 . Aug . Nach Mit-
teilungen von zuständiger Stelle soll nunmehr die
Eröffnung der Bahn von Kirchheim
nach Weilheim  in der Woche vom 14 .— 19.
August erfolgen . Es wäre zu wünschen, daß es
bet diesem Termin auch bliebe ! Im Laufe der
verflossenen Woche ist die Zwangsenteignung der
Grundstücke , die zum Eisenbahnbau erforderlich
waren und über deren Preis keine Verständigung
erzielt wurde , durchgeführt worden . Bei 8 Grund¬
stücksbesitzern wurde die Zwangrenteignung einge¬
leitet und nur 4 erhielten einen kleinen Betrag
über das ihnen früher gemachte Angebot hinaus.

Bartholomä  OA . Gmünd 10 . Aug.
Samstag nachmittag zwischen 4 bis 6 Uhr zogen
mehrere Gewitter  mit wolkenbruchartigem
Regen , verbunden mit Hagel über unsere Markung.
Während eines Gewitters schlug der Blitz in die
Blitzableitung der katholischen Kirche, sprang auf
die an der Kirche angebrachte Telephonleitung
über und nahm den Weg an der Leitung bi« in
die Post - und Telegraphenagentur hier , die Ein-
richtung dort vollständig demolierend . Der
Postagent Sorg hatte zum Glück wenige Augen-
blicke zuvor das Zimmer verlassen . (Rems -Ztg .)

Rottweil  10 . Aug . Die Witwe de«
Lokomotivführer « Hoffmann  wmde gestern vor¬
mittag von einem Radfahrer überfahren
und ist ihren schweren Verletzungen erlegen , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Der
Radfahrer ist bekannt , soll aber keine Schuld an
dem Unglück haben . Verhängnisvoll waren für

die Tote ihre Haarnadeln , die beim Ausschlagen
des Hinterkopfe « tief ln den Kopf sindrangen.

Hemigkofen  10 . Aug . Bei Nonnenbach
ist gestern vormittag ein Mann vom Eisenbahnzug
überfahren  und unkenntlich zerrissen worden.
Die Persönlichkeit konnte bi« jetzt noch nicht fest¬
gestellt werden , ebensowenig , ob ein Unglücksfall
oder Selbstmord vorliegt.

Vom Bodensee  10 . Aug . Zwei junge
Leute , die einem Holzhändler in Freudenstadt
mehrere tausend Mark unterschlagen
hatten,  statt mit dem ihnen übergebenen Gelds
Wechsel einzulösen, find in Lindau verhaftet worden.

Aus Baden  10 . Aug . Der Fremden¬
zustrom nach Donaueschingen  war gestern
enorm . Die fürstliche Familie nimmt sich in
tatkräftiger , rührender Weise der Abgebrannten
an , für deren Unterhalt reichliche Mittel eingehen.
Den Behörden wird er im Verein mit der frei¬
willigen Liebertätigkeit gelingen , der Not tunlichst
zu steuern . Es haben sich Kommissionen gebildet,
denen die Lösung der wichtigsten Fragen obliegt.
Hieher gehören u. a. : Versorgung der Brand-
beschädigten, die Aufräumungrarbeiten und der
Wiederaufbau des zerstörten Stadtteils . Gestern
und heute wurde die Brandstätte von zahlreichen
Mitgliedern des Landtags besucht. Viele Ein.
wohner haben nur die Kleider auf dem Leibe
gerettet . Manche der Betroffenen sind Geschäfts¬
leute . Dem Fürsten von Fürstenberg gingen
Beileidstelegramme zu vom König von Württem¬
berg und vom Großherzog von Baden . Zahlreiche
Städte sandten gleichfalls Telegramme , worin sie
ihrer Teilnahme mit der schwer heimgesuchten
Stadt Ausdruck gaben . Die „Konstanzen" find
nach hervorragenden Leistungen totmüde nach ihrer
Garnison zurückgekehrt. Dar Notariat wurde
einstweilen im Gymnasium untergebracht . Dar
Finanzamt ist in das evang . Pfarrhaus übergestedelt.
Die Geschäfte der Bürgermeisterei nehmen gleich¬
falls ihren ungestörten Fortgang . 50 Pioniere
aus Kehl find hier eingetroffen , um die noch
stehenden Mauern und Giebeln eirizurezZen. Es
stellt dies eine Riesenarbeit dar . Zur Unterstützung
der Staatsämter sind verschiedene Beamte au«
Karlsruhe angekommen . Die Geldschränke und
Tressor « der Sparkasse und der Rathauses haben
sich leider als ungenügend feuersicher erwiesen.
Nach späterer Meldung sind etwa 30 Brand¬
beschädigte nicht versichert . 300000 ^ bare«
Geld soll vernichtet worden sein. An Spenden
liefen bis jetzt außer den schon genannten ein:
Prinz Max von Baden 1000 Schaffhausen
800 Villingen 1000 Erzbischof Nörber
300 Prinzessin Amalte , die Schwester der
Fürstin von Fürstenberg 3000

Berlin  10 . Aug. Die Nordd . Allgem.
Ztg . schreibt : Im Schloß Friedrichshof , dem
Lieblingrfitz der verewigten Kaiserin Friedrich
werden am 11 . dr . S . M . der Kaiser und S.

bereit « seit mehreren Stunden eingetretenen
Tod konstatieren . Die Leiche, deren Hinterkopf
fast gänzlich zerschmettert war , wurde in da»
Leichenhau » zu Oppenau im Renchtal transportiert.
— Zweifellos ist der Verunglückte vom Wege
abgegangen , um von der Spitze des Studenten,
felsen« au« auf die Wasserfälle herabzublicken und
hat dabei den Tod gesunden . Anders ist das
Unglück nicht zu erklären.

Stuttgart  10 . Aug . Der Zeppelin ' sche
Monteur Labourda,  der bei der Katastrophe
von Echterdingen verunglückte , sowie die beiden
gleichfalls verletzten Zuschauer Götz und Bühler
befinden sich im Katharinenhospital außer Lebens¬
gefahr.

Stuttgart  10 . Aug . Eine inter¬
nationale Konferenz christlicher
Gewerkschaftsführer  fand am 2 . August
und den folgenden Tagen in Zürich  statt . Nach
der Präsenzliste beteiligten sich von ihr aus Deutsch¬
land 30 Vertreter und ein Gast , aus der Schweiz
10 Vertreter und 14 Gäste , aus Oesterreich 8
Vertreter und 3 Gäste , aus Belgien 6 Vertreter
und 1 Gast , aus Holland 7 Vertreter und 2
Gäste , au « Italien 1 Vertreter und drei Gäste,
aus Rußland 1 Vertreter und aus Schweden 2
Vertreter , zusammen 65 Vertreter und 24 Gäste.
Die Vertreter berichteten über den Stand der
christlichen Gewerkschaften in den einzelnen Ländern,
aus dem hervorging , daß auf der Konferenz 165
Zentralorganisationen mit 5532 Ortsgruppen
vertreten waren . Für die Agitation und Organi¬
sation sorgen 51 Gewerkschaftrblätter und 271
freigestellts Arbeiterführer . Ueber Wesen und
Aufgaben der christlichen Gewerkschaften referierte
Gierb  ertr - Deutschland . Die christlichen Ar¬
beiter bedienen sich zur Erreichung ihrer Zieler
der friedlichen Verhandlung und wenn diese unt ?r-
nehmerseitig abgelehnt wird , des Streiks . Die
Verweigerung der Arbeitskraft ist ein gutes Recht
der Arbeiter . Die Sozialdemokratie ist der Auf.
faffung , daß der Interessengegensatz zum Klassen,
kampf führen müsse. Wir lehnen diese Folgerung
ab, weil Krieg de« Krieger wegen ein Unding ist.
Eine der vornehmsten Aufgaben der christlichen
Gewerkschaften ist , soziale Aufklärung in der
Arbeiterschaft zu treiben . Wir müssen alles da¬
ran setzen, dem Arbeiter seine Persönlichkeit zu
retten . Kein Namens - und Gefühlrchristentum
wollen wir pflegen , sondern ein praktischer Christen,
tum , dar von Herzen kommt. In der Aussprache
betonte der evangelische Pfarrer Hoperzeil-
Holland , daß e« ein großer Fehler gewesen sei,
daß die Christen sich nicht schon früher organisiert
hätten . Die Jnterkonfesfionellität der Organi¬
sationen sei vernünftig und notwendig im Interesse
der Arbeiter . Dafür wolle er als Pfarrer arbeiten.
Katholische und evangelische Arbeiter gehören zu-
sammen , dann wird diese interkonfessionelle Be¬
wegung ein Segen für die Arbeiterschaft sein.
Die Konferenz beschloß, einen Aufruf an dis Ar¬
beiter aller Länder zu richten » sich in inter¬

Das Modell.
Kriminalroman von Edmund Mitchell.

(Fortsetzung .)
Jean Baptiste hat da« Schriftstück unzweifelhaft als Waffe gegen

den Verräter benutzt , von dessen Hand es herrührte , und Geld von ihm
erpreßt.

Oder von ihr , meinte Sterling.
Wie meinen Sie da« ? fragte der Rechtsanwalt.
Al« Antwort darauf muß ich Ihnen die Fortsetzung meiner Geschichte

erzählen . Es erhebt noch jemand anders Ansprüche auf diesen Brief —
eine Dame.

Eine Dame ! rief Estelle, die der Erzählung Sterling « in zitternder
Erwartung gelauscht hate.

Ja , Mademoiselle , eine Dame . Tie kam in vergangener Nacht in
mein Atelier und verlangte dieses selbe versiegelte Kuvert hier , da« sie
als ihr rechtmäßiges Eigentum beanspruchte . Sie hatte sowohl meinen
Freund wie mich Halbweg« überzeugt , und wir standen schon im Begriff,
es ihr auszuhändigen . Aber gerade in diesem Augenblick machten wir die
niederschmetternde Entdeckung, daß während unserer Unterredung , die in
einem Parterrezimmer meine« Hause « stattgefunden hatte , Diebe in da«
obere Stockwerk eingedrungen waren und dieses selbe Dokument , von dem
soeben die Rede gewesen war , gestohlen hatten

Unter erstaunten Ausrufen von seiten seiner beiden Zuhörer erzählte
Sterling nun da» Nähere über den Besuch der verschleierten und dem

Namen nach noch unbekannten Dame , unseren längeren Waffengang , ihre
genaue Beschreibung de« Kuverts und seiner Siegel , und ihre feierliche
Versicherung , es enthalte das Geheimnis einer Frau — ein Geheimnis,
dar niemandes Ehre betreffe als die einer Frau und früher gegen diese
Dame selbst zum Zweck einer grausamen und schmählichen Erpressung be-
nützt worden sei.

Sodann wurden die Entdeckung des Einbruchs , die Gefangennahme
de« einen Diebes und dar sich daran anschließende Zusammentreffen mit
dessen Verbündetem geschildert, welch letzteres nicht nur zur Wiederer-
langung der gestohlenen Papiere , sondern auch zu der romantischen Be-
gegnung mit Mademoiselle Berthault geführt habe.

Hier trafen die von Estelle übernommene Aufgabe und die un « selbst
aufgedrungene Untersuchung zusammen . Und den Berührungspunkt der
beiden Linien bildete der Brief , den Sterling noch in seiner Hand hielt
und der unter seinen fünf roten Siegeln dar Geheimnis barg , da» zum
mindesten das Schicksal zweier Menschen entscheiden sollte — das der un-
bekannten Dame und das des Hauptmann « Berthault , der Opfer « einer
ungerechten Beschuldigung . „ . - . ^ ^

Wer kann diese Dame sein ? fragte Estelle im Tone der Bestürzung.
Da « vermag ich nicht zu sagen , erwiderte Sterling . Mein Freund

Hylion hier wird besser imstande sein, Ihnen eine Beschreibung ihrer per-
sönlichen Erscheinung zu entwerfen . Beschreibungen schlagen in sein Fach,
fügte er scherzend hinzu.

Mein lieber Junge , entgegnete ich mit anzüglichem Lächeln, wenn
es sich um Loberhymnen auf schöne Gesichter handelt , so muß ich dir die
Palme zuerkennen.



M . der König von England verweilen . Die
Zusammenkunft wird eine beiden Monarchen gleich
erwünschte Gelegenheit für freundschaftliche Aur-
spräche bieten . Ein ungetrübtes Verhältniß unter
den Oberhäuptern zweier so mächtigen Reiche,
wie Deutschland und Großbritannien wird auch
von ihren Völkern gewünscht, die trotz aller Hetz¬
versuche ihre Aufgaben für die Weltkultur in
Frieden und Eintracht erfüllen wollen . Wir ent¬
bieten S . M . dem König Eduard auf deutschem
Boden unser ehrerbietiges Willkommen und wün¬
schen angenehme Eindrücke.

Berlin  10 . Aug . Der Reichskanzler Fürst
Bülow  übernahm das Präsidium des  Reichs,
komitees zur Aufbringung einer  Ehren,
gäbe für den Grafen Zeppelin.  In das
Komitee traten Staatssekretär v. Bethmann-
Hollweg  und Kriegsminister v. Einem  ein.

Berlin  10 . Aug . In der heutigen
Sitzung des Internationalen Kongresses
für historische Wissenschaft  teilte der ame-
rikanischeBotschafter Hill mit , daß ein Brauerei-
besitzen au « St . Louis 50000 Dollars
für den Neubau des Germanischen  Museums
in Cambridge  gestiftet hätte . Der Direktor
der Germanischen Museums drückte in Dankes-
warten dem Präsidenten des Kongresse« seine
Freude darüber aus , daß die deutsche Kultur ein
wirkliches Heim habe.

Flensburg  10 . Aug . Dar bereits gemeldete
Eisenbahnunglück  ereignete sich etwa 300 m
hinter dem Dorfe Großtarp . Von den Schwer¬
verletzten liegen zwei hoffnungslos darnieder . Die
Unglückrstelle liegt an einer scharfen Kurve , die
mit Bäumen bewachsen ist und Ueberficht nicht
gestattet . Der Lokomotivführer sah die Lichter
der entgegenkommenden Zuges , glaubte aber , es
sei der ausfahrende Kiel-Flensburger Zug , dessen
Gleis nur einige Meter entfernt liegt . Der
ausfahrende Leerzug stand bereits bei dem Zu¬
sammenstoß , da dessen Führer die Gefahr recht-
zeitig erkannte . Die rechtzeitige Rückwärtsstellung
der Dampsantriebrkraft und dar Lösen der Bremsen
mißglückte aber . Durch andauernde Dampffignale
wurden die Anwohner auf die Gefahr aufmerksam.
Es erfolgte ein dumpfer Knall u d das schreckliche
Schreien der Sterbenden und leichter Verwundeten,
das Weinen und Hilferufen der furchtbar in die
Enge gequetschten erfüllte die Stille der Nacht.
Erst nach Stunden kam die erste ärztliche Hilfe.
Gleichzeitig erschienen auch Feuerwehrmannschaften
und die Rote Kreuz -Treppe aus Flensburg . Die
Schuld an dem Unfall trifft den Lokomotivführer
Strecker und den Angestellten Flogt , die beide
Ordre hatten , den Großtarper Leerzug passieren
zu lassen. Beide räumten unter Tränen ihre
Schuld ein . Trotz ihrer schweren Verwundungen
beteiligten sie sich an den Rettungrarbeiten . Der
Staatsanwalt , der an dem Tatorte anwesend
war , nahm infolge ihre » körperlichen Zustandes
von der Verhaftung Abstand.

Petersburg  8 . Aug . Zum ersten Male
wieder seit mehreren Jahren beschloß der Zar,
zu den großen Auerochsen-Jagden in den Belo-
wesch-Forsten in der Nähe der deutschen Grenze
zu gehen. In Hoskreisen wird dabei ernstlich von
einem Zusammentreffen Kaiser  Wilhelm«
mit dem Zaren  gesprochen.

Rom 10 . Aug . Die Dürre in der
italienischen Provinz Apulien  hält noch
immer an . Es herrscht große Not im ganzen
Gebiet . Der Deputierte Hark ca, der nach Rom
gekommen ist, erklärt »die Lage sei äußerst traurig.
Seit 18 Monaten ist kein Regen mehr gefallen.
Die Regierung läßt in der Provinz Bari 1200
Tonnen Wasser verteilen . Die Bevölkerung ist
voller Unruhe und verlangt energisch Hilfe . In
Bari machte gestern im Aufträge der Stadt ein
Waffersucher Versuche zur Entdeckung von Quellen.

Rio de Janeiro,  10 . Aug . Das „Jour¬
nal do Commerico " veröffentlicht heute einen
Artikel , in dem die außerordentliche Sympathie
und Bewunderung des brasilianischen
Volkes  für den Grafen Zeppelin  und seine
epochemachende Erfindung zum Ausdruck gelangt,
ferner dar tiefempfundene Bedauern ganz Brasilien«
über die Echterdinger Katastrophe , die ganz Deut¬
schland betroffen habe , das bei allen ruhmvollen
Betätigungen derzivilistertenWelt stet« in glänzender
Weise hervorgstreten sei.

Vermischtes.
Die Bedingungen des 20 Millionen

Mark Anerbietens der Amerikaner.
Wie man kürzlich lesen konnte , boten die Ameri¬
kaner dem Grafen Zeppelin  die Summe von
20 Mill . Mark für den Aufbau eines fahrtüchtigen
Luftschiffes. Zeppelin lehnte jedoch naturgemäß
dies Anerbieten ab . Es dürfte interessieren,
welche Bedingungen  die Amerikaner für den
Ankauf eine« solchen lenkbaren Ballons stellten.
Die „Inf ." erfährt darüber von unterrichteter
Seite  folgendes : Das amerikanische Kriegsmini¬
sterium beschloß, da er einen lenkbaren Ballon
für ein unbedingte « Erfordernis  hielt , sich
an Zeppelin zu wenden . Der Ballon sollte eine
Länge von höchstens 36 Meter  haben . Er
muß imstande sein, ein Gesamtgewicht von 350
Pfund und 100 Pfund Ballast zu tragen . Die
Geschwindigkeit,  welche vom Kriegsministerium
angefordert wurde , sollte im allgemeinen bei gutem
Wetter und bei nichtwidrigem Wind mindesten«
in der Stunde 25 Kilometer betragen . Jedoch
erwartete man eine Stundengeschwindigkeit von
32 .2 Kilometer . Die Art und die Gestalt de«
Ballon « sollte im übrigen dem Konstrukteur über¬
lassen bleiben . Nur eine Bedingung war daran
geknüpft , daß das ganze Luftschiff ohne Schwie-
rigkeit ansetnanderzunehmen  und zusammen,
zusetzen sei. — Da , wie man sieht, diese Forde¬
rungen der nordamerikanischen Staaten sowohl
an Größe als auch an Geschwindigkeit weit hinter
dem Zeppelin 'schen Ballon Zurückbleiben, so hatte

sich da« Kriegsministerium auch bereit erklärt,
selbst in allen Hinsichten dem Grafen Zeppelin
freien Spielraum zu lassen. Aber Zeppelin lehnte
da» Anerbieten unter allen Umständen ab.

Die Sternschnuppen des August.
In den Nächten um den 10 . August bi« hin zum
12 . August wird man wieder Sternschnuppen
beobachten können , die au « dem Sternbilde de«
Perseus aurzugehen scheinen. Sie werden darum
dis Perseiden  genannt . In Europa ist man
erst in der Mitte de» 18 . Jahrhunderts auf diese
Meteore aufmerksam geworden , und in der Volks¬
anschauung wurden sie damals als die feurigen
Tränen des heiligen Laurentius
bezeichnet, dessen Gedenktag auf den 10 . August
fällt . Auf einen sehr großen Sternschnuppenfall
wird man wie in den letzten Jahren auch Heuer
nicht rechnen dürfen , doch wird ohne Zweifel ein
reichlicheres Auftreten der Meteore stattfinden.
Ein aufmerksamer Beobachter sah vor wenigen
Jahren innerhalb 3 Stunden 158 Sternschnuppen
aufleuchten . Die Bahn dieser Meteorite ist eine
langgestreckte Ellipse , welche die Erdbahn kreuzt.
Der italienische Astronom Schiaparelli hat zuerst
diese Bahn berechnet und zugleich nachgewiesen,
daß in der nämlichen Bahn auch ein Komet  um
die Sonne läuft , der wahrscheinlich mit den ge¬
nannten Persetden die Trümmer eines viel größeren
Kometen darstellt.

Letzte Nachrichte«.
Saarbrücken 11 . Aug . (Telef .) Auf der

Grube des Dorfes Dudweiler fand gestern Nacht
eine Explosion schlagender Wetter statt , wo¬
durch 13 Bergleute ihren Tod fanden . Die
Leichen konnten geborgen werden . Dar Schicksal
von 2 weiteren Bergleuten ist noch ungewiß , da
sie noch nicht aufgefunden wurden . 15 Bergleute
wurden verletzt.

voraussichtliche Witterung:
Heiter bis wechselnd bewölkt, warm , lokale Gewitter.
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Aber Estelle achtete entweder nicht auf dies Wortgepläi kel oder wollte
nicht darauf achten.

War die Dame jung ? fragte sie. War es wirklich eine Dame?
Das letztere unzweifelhaft , erwiderte ich — vornehm aussehend,

hübsch — schön — so würve sie meine « Erachtens bezeichnet werden müssen.
Sterling schnitt jedoch meine Aufzählung ihrer Eigenschaften ab.
Einstweilen dürften diese Angaben wohl genügen . Sie werden zu¬

geben, Mademoiselle , daß die Persönlichkeit dieser Dame eine Frage von
ziemlich verwickelter Natur in sich schließt.

Nun , alle Zweifel können gelöst werden , fiel Mailre Guichard eil
wenn Sie j tzt das Kuvert öffnen und feststellen, war es eigentlich enthält

Ich kann dies leider nicht tun , erwiderte mein Freund höflich, aber
bestimmt . Bet reiflicher Uebcrlegung werden Sie die peinliche Lage an
erkennen , in der mein Freund Hylton und ich uns befinden . Jene Dam
gibt uns ihr Wort , daß dar versiegelte Paket Briefe enthalte , die ihr gehören
sie pflichtet unserer Bedingung bei , daß wir uns in ihrer Gegenwart voi
der Wahrheit dieser Angabe überzeugen , und wir find bei unserer Ehr
verpflichtet , die Bedingungen , die wir selbst gestellt haben , einzuhalten.

Ja , ja , das ist richtig, murmelte Estelle.
, Spönnen jedoch versichert sein, fügte Sterling hinzu , daß wir , bevoi

wir die Dokumente hcrgeben . uns volle Gewißheit über ihren wirkliche,
Inhalt verschaffen. Dieser Versprechen gebe ich Ihnen , Mademoiselle.

Ich bin Ihnen für Ihre Hilfe aufrichtig dankbar , entgegnete fi,
artig , und ich Überlasse aller weitere Ihrem eigenen Ermessen.

Wer ist aber diese geheimnisvolle Unbekannte ? Wo ist sie zu treffen?
fragte der Rechtsanwalt.

Sie wird heut abend um zehn Uhr in meinem Hause sein.
Sind Sie dessen sicher?
Ich habe ihr den Vorschlag gemacht ; sie hat zugestimmt.
Wenn sie ober die Verabredung nicht einhält ? Damen ändern mit¬

unter ihre Gesinnung.
Wir wollen ihr dreißig Minuten Frist geben.
Und dann?
Dann , MaÜre Guichard , werden wir , denke ich, vollständig in unserem

Rechte sein, wenn wir das Paket in Ihrer Anwesenheit öffnen.
Und dies wollen Sie tun?
Gewiß!
Der Rechtsanwalt warf Estelle einen fragenden Blick zu, um ihre

Meinung zu erfahren . Doch sie wandte sich unmittelbar an Sterling.
Sie wünschen, daß auch wir heute Abend in Ihr Haus kommen?

fragte sie.
Wenn Sie die Güte haben wollen.
Um wieviel Uhr?
Er find vielleicht vorher noch einige Punkte zu erörtern . Ich bitte

Sie , um halb zehn dort zu sein.
Das Mädchen nahm die Hand des alten Rechtsanwalt « in die ihrige

und antwortete in ihrer beider Namen.
Wir werden kommen , sagte sie einfach. Und Sterling steckte den

versiegelten Brief wieder in die Innentasche seiner Weste.
(Fortsetzung folgt .)
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Zum Besuche ladet freundlichst ein ^

die Lurverwaltung. D
Gäste von Hirsau und Calw haben noch Gelegenheit mit ^

Zug 11 Uhr 14 ihr Heim zu erreichen . -WE A
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Eiusatz-Herrn-Hemden
in modernen DesfinS,

Pgröse «dnrchdr-chcm»st » tet 'iieiNet'
wie Hemden , Jacken , Hosen

empfiehlt

Lai« . O.
- Nur eigenes Fabrikat ! -

Kluge Hausfrime«
mache « ihre Einkäufe nur

in den Geschäften des

MAZUMkkiilS Kali»,
wo bei Einkäufen bereitwilligst Rabattmarken
abgegeben werden , fie erhalten dort bei Bar¬
zahlung auf die regelmäßigen Verkaufspreise

fünf Prozent in Rabattmarke «.
Der Konsument , welcher seine Bedürfnisse in den Geschäften des
Rabattvereins deckt, braucht keine Einlage zu leisten , er braucht keine
Haftpflicht zu übernehmen , er hat keinerlei Risiko und erhält einen
Rabatt von 5 °/->, unabhängig von den Wechselfällen eines Rechnungs¬

abschlusses.

LE ' Kür verausgabte Rabattbncher sind bisher bei der
Bank Mk. 10000 — deponiert . "Mg?

Teinach.

Oehm- gras-Berkauf.
Unterzeichneter verkauft nächsten

Tonncrstag,  den 13. August,
den Oehmdgrasertrag seiner Wieien . Versammlung vormittags 9 Uhr in
der alten Post . Liebhaber sind zahlreich eingeladen.

D » » 11 Losslrarät , Badbesitzer.

von Calw und Umgebung zu 3, 5
und 10 A

Künstler -, Genre - « . Wappenkarten.

Mäppchen
mit IO verschiedenen hübschen , aber
älteren Karten von Calw und Hirsau

zu 20 Pfg.

Lmil 060I -KÜ.

Neue und gebrauchte

Lopks ' s
billigst bei

Gustav Widmann.

WvvMark
werden von pünktlichem Zinszähler
sofort oder innerhalb eines Monats
gesucht gegen gute Sicherheit . Auskunft
erteilt die Erped . ds . Bl.

Auiiisuön von
gokrsuciitsn foilsn

äurclr er8tlcl388iZe Fabrik beoorZt
prompt uncl billig

v » Nl Hsi »Lvg,
Ll8entianälun8.

Frischgebrannten

Itaßßss
fein im Geschmack und sehr preiswert
empfiehlt

Vei ' NsulsslsII « » sin « «tui -oli
plskst « ei -NennUivk.

MK

putrmittei

8 l 0 tt 6rn
heilt gründlich
C. Denhardt 'S
Anstalt , Stutt¬

gart . Staatlich ausgezeichnet . Prospekt
mit amtlichen Zeugnissen gratis.
Honorar nach Heilung.

Sofort
Käufer und Teilhaber

durch die altbekannte Firma

Merl IMIer , Xarldrukö,

8ekv»»rr« io äio stsoiit

und glänzend wie der Spiegel
wird das Schuhzeug in wenigen
Sekunden mit Nigri » . Bürsten
unnötig , nur ein wenig reiben
mit weichem Lappen.

MotineMe

Kaiserstraße 167.
SM - Kein Jnseraten -Unternehmen.

Besuch und Rücksprache kostenfrei . ' WS

Ein Njähriger hell¬
brauner

Wallach
— - (Rassepferd ), . ein - und
oeispännig gut eingefahren , für Milch-
indler oder Kutscher sehr geeignet,
ird wegen Entbehrlichkeit unter jeder
mrantie dem Verkaufe ausgesetzt.

Näheres durch Georg Oelschläger,
aelslock.

Druck der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs in

Nächste Woche backt

Langenbrezel«
C. Frohnmüller.

Austrägerin  Frau Beißer.

Besonderer Verhältnisse halber habe

1 Pm um KkttkiiAeM
Nett. WuIlMtratzk«

billigst abzugeben.
Gustav Widmann.

Lok « «
in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt

Am Neubau der Spöhrer ' schen
Höheren Handelsschule find

c«. MV St. Zchmmßkiie
««>»150VSt. Kacksteiue

zu verkaufen. Interessenten wollen
sich an den Polier wenden.

Paul Steiner , Baugeschäft,
Pforzheim.

Bad Teinach.
Ein jüngerer

Gipfer,
der auch anstreichen kann , findet sofort
Arbeit.

Johs . Walz , Gipsermistrr.

Schwemmsteinpreis
ermäßigt bei Ed . Gies , Neuwied.

Gw . Woblgeborent
Ick fühle mich veranlaß !. Ihne»

meinen wKrmslen Dank auSzuspreche»
für die wundervolle HctNraft Ihr«
Rtno - Salbe ; ich kabe nickt
mir . sondern auch Bekannten me WM
Flechte damit geheilt.

«oldenstedt K./tl . 1S0A.

Diese Rino -Solde I» I» »« « «>» »
«lpviheken zu haben , ober mir »cht b«
»eih -ftriin - roler 0r1ai » al »»U»»« UM
»II Firma Schuber «» I » . . wrilMW »-

FSlschungen »» lie » »«

Kopfläuse 'Mi
verschwinden unfehlbar durch

(S » Ps .) „ Msstn " (S « Ps >
Alleinverkaufs . Calw : Fr . Lamparter,

Teinach : Benno Gdanitz.

Tm llieternn ^ van

XrMInikckiMlii
1s modernen LciirMen

emptieklt « ck sie

li. vateokjtgsr'soks üovstclruoßsrsi
> c »1  w.

Calw.Telefon Nr. 9.
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